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Beos GmbH: Der etwas andere  
Investor verbindet Vergangenheit  
und Gegenwart

Seit über zwei Jahren 
heißt es wieder „Alte Wag-
gonfabrik“. Gemeint ist das 
120.000 Quadratmeter große 
Areal zwischen Haupt- und 
Turmstraße in Mombach, das 
seit Dezember 2008 zur BEOS 
GmbH gehört. 

BEOS ist ein unabhängi-
ger Investor, Projektentwick-
ler und Asset Manager mit 
Sitz in Berlin. 1997 gegründet, 
bearbeitet BEOS heute mit ei-
nem interdisziplinären Team 
von 40 Mitarbeitern und Bü-
ros in Berlin, Hamburg, Frank-
furt und Köln einen Bestand 
gewerblicher Immobilien mit 
einer Mietfläche von über 
650.000 Quadratmetern. 

Alte Schätze polieren – 
das hat sich die BEOS GmbH 
auf die Fahnen geschrieben. 
„Die Alte Waggonfabrik passt 
genau in unsere Firmenphi-
losophie, nach der wir alte, 
innenstadtnahe Gewerbe-
standorte erwerben, die wir 
langsam entwickeln können“, 
sagt Hendrik Staiger von der 
BEOS. Die Immobilien seien 

meist kleinteilig organisiert 
und die Risikostreuung ent-
sprechend groß. Rund 120 
Mieter werden derzeit ver-
waltet. Dabei so große wie 
die K&R GmbH und die Kis-
tenpfennig AG, aber auch 
kleine wie ein Fitnessstudio, 
Blockwerk – die Kletterhal-
le oder eine Fotoschule und 
Werbeagentur. Die nächsten 
beiden Mieter stehen bereits 
vor der Tür, verrät Stephan 
Gubi, Projektleiter der Alten 
Waggonfabrik: „Mit der Firma 
Drivve konnten wir ein innova-
tives Finthener Unternehmen 
für ein Loftbüro begeistern, 
das gerade aufwändig aus-
gebaut wird. Der hochwertige 
Autoteilegroßhändler KSM 
Trost wird auf über 2.000 qm 
sein Geschäft Mitte November 
direkt an der Hauptstraße auf-
nehmen.“  

BEOS passt die gemie-
tete Fläche den Mietern an: 
soll es zum Beispiel ein Loft 
sein, nackt bis auf die Elek-
tro- und Sanitärleitungen, 
kein Problem in der „Alten 

Waggonfabrik“. Das Konzept 
geht auf, denn die Flächen 
sind gut nachgefragt:  „Uns 
ist daran gelegen, dass die 
Unternehmen sich auf diesem 
Gelände nach ihrer wirtschaft-
lichen Situation entwickeln 
können“, beschreibt Staiger 
einen weiteren Baustein der 
Philosophie. Und so geben 
Unternehmen Flächen ab 
oder vergrößern sich bei ent-
sprechender wirtschaftlicher 
Lage. „Die Nachfrage unserer 
Bestandsmieter zieht mo-
mentan wieder stark an, was 
uns sehr freut – dies spricht 
für die wirtschaftliche Stärke 
der Mieter“, so Gubi.

Die Mietverträge sind 
zeitlich unterschiedlich ge-
staltet. Kurzfristige Verträge 
dienen beispielsweise dazu, 
das denkmalgeschützte Ge-
bäude an der Turmstraße und 
dem Schützenweg langfristig 

höherwertig saniert werden 
können, vorausgesetzt ein 
Mieter wird dafür gefunden. 
Die Investoren betonen ge-
genüber Interessenten, dass 
sie an langfristigen Mietver-
hältnissen interessiert sind. 
Investitionen richten sich 
entsprechend nach den Miet-
verträgen. Auch öffentliche 
Einrichtungen wie das Haupt-
zollamt und ein Teil der Polizei 
sind auf dem Gelände unter-
gebracht. 

Es ist ein bunter Mix, der 
sich rund um die Phoenixhal-
le angesiedelt hat, wobei vie-
le Kulturschaffende hier eine 
Heimat gefunden haben. Aber 
auch soziale Einrichtungen 
wie die SPAZ GmbH zählen 
zu den Mietern. Lager- und 
Hallenflächen gibt es durch-
schnittlich für 4,00 Euro den 
Quadratmeter, Büroflächen 
zwischen 6,00 und 8,50 Euro 
pro Quadratmeter. Nur sol-
che Preise würden sich bei 
dieser Art von alten Industrie-
Immobilien rechnen, so Gubi. 
In Mombach selbst sind die 
Investoren gern gesehen, 
schließlich haben sie auch 
die Ortseinfahrt an der Haupt-
straße mit einem Willkom-
mensschild verschönert und 
eine Mauer eingerissen, die 
das Ortsbild störte. Und nicht 
nur das: es kommt gut an, 
dass der Projektentwickler 
den ursprünglichen Namen 
‚Alte Waggonfabrik’ wieder 
belebt hat. Das versteht die 
BEOS GmbH eben auch unter 
„Alte Schätze polieren“.

Hendrik Staiger von BEOS Berlin ist schon von Anfang an als Akquisiteur und Projektleiter 
mit der alten Waggonfabrik vertraut, Stephan Gubi (rechts) vom Frankfurter BEOS-Büro 
betreut als Projektleiter die „Alte Waggonfabrik“.

BEOS GmbH Frankfurt am Main
Stephan Gubi · Weismüllerstraße 45 · 60314 Frankfurt am Main
Telefon: 069/656 0 655-24 · Fax: -66 · Mobil: 0152/0160 3759 
E-Mail: sg@beos.net · www.alte-waggonfabrik.de
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Warum setzen Sie sich 
 ehrenamtlich für den Mogri ein?
Durch Bündelung von Kraft und 
gegenseitiger Inspiration, Ideen zu 
entwickeln und danach so erfolgreich 
umzusetzen, das sind wohl die Haupt-
beweggründe meiner ehrenamtlichen 
Mitarbeit im Vorstand. Bei dem Momba-
cher Gewerbering wurden wir vor eine 
große Herausforderung gestellt, galt es 
den Verein neu aufzustellen. Der Erfolg 
für den Vorstand und für mich ist, dass 
Mogri positiv wahrgenommen wird und 
(wieder) zu einer wichtigen Institution 
in Mombach zählt. Davon profitieren 
die Mitgliedsbetriebe ebenso wie der 
Stadtteil Mombach, der mir persönlich 
sehr am Herzen liegt.

Welche Projekte  möchten Sie  
in Zukunft in Mombach bzw. für  
den Mogri umsetzen?
Wir haben eine ganze Reihe von Ideen, 
die wir nach und nach umsetzen 
werden. Als nächstes ist ein Veranstal-
tungskalender für 2011 geplant, in dem 

Vereine und Institutionen Ihre Termine 
abdrucken lassen können, die auch im 
Internet auf www.mogri.de online veröf-
fentlicht werden. Darauf folgend ist die 
Installation von mobilen Verkehrsan-
zeigen geplant. Wir alle kennen diese 
Anzeigen im Straßenverkehr, die uns 
signalisieren, wie schnell wir fahren. 
Wenn dann noch ein Smily mir zeigt, 
dass ich nur Tempo 30 auf der Haup-
straße fahre, dann bin ich motiviert, 
weiterhin langsam zu fahren. Das freut 
dann sicherlich auch die Bewohner 
der Hauptstraße, die sich durch zu viel 
Straßenlärm belästigt fühlen. Über 
weitere Projekte werden Sie in den 
kommenden Morgri-Zeitungen ausführ-
lich informiert.

Was machen Sie am liebsten an 
freien Tagen?
Am liebsten treibe ich Sport.

Was würden Sie auf eine einsame 
Insel mitnehmen?
Meine Familie und eine Flasche Wein.

Als Kind wollten Sie sein wie…
…Winnetou.

Welches Buch lesen Sie gerade?

Die Tribute von Panem – Tödliche Spie-
le von Suzanne Collins, eine Empfeh-
lung meiner Tochter Faye.

Die 7 Wege zur Effektivität von Stephen 
R. Covey, mein täglicher Begleiter im 
privaten wie im beruflichen.

Mit wem würden Sie gerne einen 
Monat tauschen?
Mit einem Formel 1 Piloten.

Wenn Sie einen Wunsch frei 
 hätten, würden Sie gerne…
…in mein 19. Lebensjahr zurückkehren.

Der MOGRI-Vorstand stellt sich vor

Armin Hahn

8 Fragen an…

Sie kennen den Mombacher Gewerbering, kurz MOGRI, als Verein, der die Mombacher (und mittlerweile Budenheimer) Geschäftswelt fördern und durch 
Gemeinschaftsaktionen für die Bevölkerung attraktiver machen möchte. Wir möchten Ihnen in dieser und den nächsten 3 Ausgaben alle Vorstandsmit-
glieder des MOGRI vorstellen; damit Sie die Personen „hinter den Kulissen“ kennen lernen. Dabei haben wir uns acht Fragen ausgedacht, die ein jeder 
individuell beantwortet. 

Armin Hahn, 44 Jahre,  
seit November 2006 
Mogri-Vorsitzender.

Vielleicht sind sie Ihnen 
schon aufgefallen, die neu-
en Zusatzschilder an den 
Straßennamensschildern im 
Mombacher Ortskern. Wel-
che Personen verbergen sich 
hinter den Straßennamen? 
Auskunft darüber sollen die 
zusätzlich angebrachten In-
formationsschilder geben. 

Ortsunkundige oder auch 
jüngere Mitbürger sollen er-
fahren, wer die Namensgeber 
der Straßen sind. Die Anre-
gung dazu kam vom Ortsbei-
rat. Da keine öffentlichen 
Mittel zur Verfügung standen, 
kam unser Verein ins Spiel. Es 
gab mit Karin Balmer, Horst 
Böcher, Denny Jera, Martina 

Kracht, Dr. Eleonore Lossen-
Geißler und Reinhard Toobe 
zwar Ortsbeiratsmitglieder 
die bereit waren, für diesen 
Zweck zu spenden aber die-
se Mittel reichten bei weitem 
nicht aus, um das Vorhaben 
zu finanzieren. Die „Orts-
historiker“ Heinz Schier und 
Dieter Müller konnten als 

Berater für das Vorhaben ge-
wonnen werden. Es wurde 
eine Liste der Straßennamen 
erarbeitet, die nach ihrer 
Meinung erklärungsbedürftig 
sind. Aus dieser Liste wur-
den 18 Straßen ausgewählt. 
Bis auf eine Ausnahme er-
hielten diese Straßen je zwei 
Schilder. Da in Mainz nur ein-
heitliche Schilder dieser Art 
zulässig sind, wurde darauf 
bei der Ausführung geach-
tet. Das Stadtplanungsamt, 
Abteilung Verkehrswesen, 
war uns bei der Suche nach 
einem Hersteller behilflich 
und übernahm die komplette 
Montage der Schilder. Am 18. 
Oktober war es dann soweit. 
Die Schilder wurden offiziell 
der Öffentlichkeit vorgestellt 
und die Spender wurden mit 
einer Urkunde für ihr bürger-
schaftliches Engagement aus-
gezeichnet. Und so erfahren 
Sie, liebe Mombacherinnen 

und Mombacher jetzt unter 
anderem, dass Franz Heim 
über 20 Jahre Mombacher 
Bürgermeister war, was es 
mit der Emrichruhstraße auf 
sich hat, in wessen Amtszeit 
als Vorsitzender der TSG die 
Eintrachthalle erbaut wurde, 
wer die Gebrüder Dietze wa-
ren und wie vielen Menschen 
Bademeister Lenges das Le-
ben gerettet hat. Die Liste des 
Stadtarchivs Mainz zu den 
Mainzer Straßennamen ent-
hält noch viele weitere inter-
essante Namen in Mombach. 
Sollten auch Sie sich für die 
Idee begeistern können, wür-
den wir uns über eine Spende 
freuen. Damit helfen Sie uns 
unserem Ziel, ein lebens- und 
liebenswertes Mombach – 
also ein schöneres Momach 
– zu gestalten, einen Schritt 
näher zu kommen.

Schon gesehen? Neue Zusatzschilder  
an den Straßennamensschildern

Vorstand und Sponsoren bei der Vorstellung der Straßenzusatzschilder Bild: W. Krämer
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An der Wieslücke 2 / Ecke Hauptstraße 174
55120 Mainz · Telefon 06131/60 2594

HAARE BRAUCHEN VERÄNDERUNG!

Öffnungszeiten: Di, Mi und Fr 9–18 Uhr

Do 9–20 Uhr und Sa 9–13 Uhr

Einladung
zur Gedenkveranstaltung
des Ortsbeirats Mainz-Mombach
anlässlich des

Volkstrauertags 2010
am Sonntag, den 14. November 2010,  
um 11.00 Uhr in der Trauerhalle des Mombacher 
Waldfriedhofs.

Im Namen des Mombacher Ortsbeirats lade ich Sie 
herzlich zur Teilnahme ein!

Dr. Eleonore Lossen-Geißler
Ortsvorsteherin

Programm:

– Begrüßung 
	 Dr.	Eleonore	Lossen-Geißler,	Ortsvorsteherin
– Rede zum Volkstrauertag 
 Norbert	Schüler,	Bürgermeister	a.D.	
– Gemeinsamer Schweigemarsch zum Ehrenmal
– Musikalische Umrahmung 
 Mombacher	Gesangverein	1878	e.V.	
	 (Leitung	und	Orgel:	Ingrida	Schwedass)
– Andacht 
	 Pfarrer	Harald	Jaensch,	Evangelische		Kirchengemeinde

Zum dritten Mal luden 
Mombacher Vereine, Schau-
steller und Ortsvorsteherin Dr. 
Eleonore Lossen-Geißler zum 
Rheinuferfest auf dem Gelän-
de der Kanufreunde Mombach 
und zwischen „Bahr“ und 
„Knüller“ ein, und viele Mom-
bacherinnen und Mombacher, 
aber auch Gäste aus Fern und 
Nah folgten dieser Einladung. 
Zumindest am Samstag, der 
mit einem Traumwetter alle 
Erwartungen erfüllte – leider 
gefolgt von einem arg verreg-
neten Sonntag.

Dennoch: „Zu Lande und 
zu Wasser“ boten 12 Verei-
ne (AWO Mombach, Boh-
nebeitel, Freiwillige Feuer-
wehr, Fvgg03, Kanufreunde, 
Leisetreter, Maletengarde, 
Meenzer Herzjer, Mogri, 
Mombacher Prinzengarde, 
Mombacher Turnverein, Schö-
neres Mombach), Haus Haifa 
mit Sozialer Stadt und die 
Mainzer Schausteller ein run-
des Unterhaltungsprogramm 
und reichlich Kulinarisches. 
Mit einem Drachenbootren-
nen der mitwirkenden Vereine 
begann das Fest, Vorführun-
gen des Mombacher Turnver-
eins, der Meenzer Herzjer, der 
Mombacher  Maletengarde 
und der Mombacher Prinzen-
garde unterhielten Groß und 
Klein. Der Fassbieranstich 
gelang der Ortsvorsteherin in 
diesem Jahr mit drei kräftigen 
Schlägen. Fetzig ging’s dann 
zu mit den Meenzer Rhoigeis-
tern, und abends spielte die 
aus dem letzten Jahr bereits 

bekannte Band T(r)anzlate 
zu Unterhaltung und Tanz 
auf. Und erneut zeigten die 
im letzten Jahr erblühten Na-
turtalente der Moderation ihr 
Können: ein Dankeschön an 
Georg Hammerschmidt und 
Friedel Wernet für ihre unter-
haltsame Führung durch das 
Programm! 

Der Sonntag – nun, er 
war einfach nass... Zum Früh-
schoppen am Sonntag luden 
die Bohnebeitel mit den „Sör-
genlocher Musikanten“ ein. 
Nachmittags musizierten die 
Musikfreunde Mombach, un-
beeindruckt von den Regen-
schauern. Das traditionelle 
Würfel- und Skatturnier der 
Maletengarde lockte wieder 
viele Interessierte an. Und 
Vereine sowie Besucher hiel-
ten durch, einige bis zum 
prächtigen Feuerwerk (Danke 
an Sparkasse Mainz, Geno-
bank Mainz und die Maleten-
garde für die finanzielle Unter-
stützung!), bei dem für jeden 
Zuschauer eine eigene Rakete 
gezündet wurde. 

Die MVG hatte wieder ei-
nen Pendelbus zur Verfügung 
gestellt, so dass der einzi-
ge Nachteil des Festplatzes, 
die ortskernferne Lage am 
Rheinufer, ausgeglichen wer-
den konnte – Dank dafür den 
Verkehrsbetrieben! 

Die traumhafte Lage am 
Rheinufer und die Vorteile des 
attraktiven Vereinsgeländes, 
Abgeschlossenheit und weite 
Entfernung von ruhebedürf-
tigen Nachbarn, wurden von 

allen Beteiligten begrüßt, das 
sonnige Samstagwetter zeig-
te allen Besuchern und Mit-
machenden, dass das Rheinu-
ferfest die würdige Nachfolge 
unseres Straßenfestes ange-
treten hat.

Die Kerb bot in diesem Jahr 
das von vielen Kindern, Eltern 
und Großeltern freudig be-
grüßte Karussell, vielen Dank 
hierfür und für die weiteren 
Stände an Aldo Sottile und 
seine Kollegen!

Ich bedanke mich sehr 
herzlich bei allen Vereinen 
und Einrichtungen, die sich 
am Fest beteiligt haben, ins-
besondere bei den Kanufreun-
den, die tagelang mit Vor- und 
Nachbereitung beschäftigt 
waren und bei der Freiwilligen 
Feuerwehr für die tatkräftige 
Hilfe bei der Straßenabsper-
rung. Auch den beteiligten 
städtischen Ämtern ganz 
herzlichen Dank für die Unter-
stützung, sowie unserem Ver-
ein „Schöneres Mombach“ für 
den finanziellen Beitrag zum 
kulturellen Programm!

Ein erstes Treffen zur 
„Nachlese“ und weiteren Pla-
nung hat bereits stattgefun-
den. Die beteiligten Vereine 
haben sich für eine Fortset-
zung des Rheinuferfests auch 
im nächsten Jahr (am 20. und 
21. August) ausgesprochen. 
Ich freue mich darüber und 
wünsche mir, dass noch der 
eine oder andere Verein Lust 
bekommt zum Mitmachen!

Dr. Eleonore Lossen-Geißler

3. Mombacher Rheinuferfest 
und Kerb war wieder ein Erfolg

Hauptstraße 61
Mombach
Tel. 6813 96

Suderstraße 82
Mombach
Tel. 4 80 59 30

Boppstraße 54
Mainz
Tel. 6713 80www.olemutz.de

mmmh… frisch! und lecker von meinem Bäcker!

Probieren Sie unsere neuen
Kaffee-Spezialitäten!

Ab sofort: Latte Macchiato, Cappuccino,
Milchkaffee, Espresso, Chociatto

Probieren Sie unsere neuen
Kaffee-Spezialitäten!Auch

2Go
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Schönbergstr. 6 · Mz-Mombach
Telefon + Fax 06131/681515

Wir führen aus:
Maler- und Lackiererarbeiten
Tapezier- und Bodenarbeiten

Innen- und Außenputz

Am Samstag, 13. November 2010 in der Zeit von 11 – 17 
Uhr wird die zukünftige konzeptionelle Neuausrichtung 
des caritas-zentrums St. Rochus 

„Gut und sicher Wohnen in St. Rochus“  
für ältere Menschen:
■■  verschiedene Wohnformen für ältere Menschen,
■■ Tagesbetreuung 
■■ Café für Bewohner, Angehörige und Freunde  
aus dem Stadtteil,

■■ Betreuung, Beratung und Pflege 
■■ und der Raum der Stille vorgestellt. 

Ab 15:00 Uhr wird über die neu einzurichtenden 
Wohngemeinschaften für Menschen mit dementieller 
Veränderung informiert.
Für Ihr leibliches Wohl ist mit Kaffee, Kuchen und 
einem Imbiss bestens gesorgt. 

Tag der offenen Tür 
„Gut und sicher Wohnen in St. Rochus“ – 
Veränderungen im caritas-zentrum St. Rochus, 
Mainz-Mombach

An schön geschmückten 
Tischen trafen sich 140 Mit-
glieder und Gäste zum tra-
ditionellen Herbstfest in der 
Halle des MTV.  Gesang, Tanz, 
Unterhaltung, Kuchenbuffet 
und Preiswürfeln sorgten für 
herbstlich bunte Stimmung, 
mit einer Polonaise gings 
schon gleich  durch den Saal. 

Nachdem die Erste Vorsit-
zende Uschi Bohn mit ihrem 
eigenen Gedicht „Goldene 
Zeiten“ an Zusammenhalt 
erinnerte, sprach die Ortsvor-
steherin, Dr. Eleonore Lossen-
Geißler von einem gut funkti-
onierenden Verein, was Erfolg 
bringt. Das Lied von Heinz 
Hillenbrand „Ich bin in eine 
Stadt verliebt“ steckte zum 
Mitsingen und Schunkeln an, 
Zugabe war sicher. 

Mit dem „Moonlight-
Duo“, Edith Zimmermann und 
Thomas Mühlbauer war Tanz 
angesagt, auch weit angereis-
te Gäste klinkten sich munter 
ein. „Lassen Sie sich verzau-
bern“, animierte Bohn. Fritz 
Weil gelang dies vortrefflich, 
seine Kunststücke mit flinker 
Hand imponierten. Was es 
mit einer Drehorgel auf sich 
hat, davon erzählte Engel-
bert Wiedmann mit Gesang 
„Sabinchen war ein Frauen-
zimmer.“ Die Gewinner vom 
Preiswürfeln freuten sich  
über schöne Geschenke, mit 
dem letzten Tanz endete die 
Veranstaltung bis es wieder 
heißt „Hello again.“

Uschi Bohn

RESPEKT für die Leistung 
unserer Freunde des Kinder-, 
Jugend- und Kulturzentrums 
Haus Haifa, die Anfang Juli  
das Haus in der Zeystraße für 
mindestens ein Jahr wegen 
Umbau- und Sanierungsar-
beiten verlassen mussten. 
Die Fußballvereinigung 1903 
Mainz-Mombach e.V. hat sich 
bereit erklärt, die Kinder, die  
an der Hausaufgabenbetreu-
ung teilnehmen, für diese 
Zeit in ihren Vereinsräumen 
als Gäste aufzunehmen. Wir 
wissen, dass es für das Be-
treuerteam vom Haus Haifa 
nicht einfach ist, zwischen 
den Provisorien im Momba-
cher Bahnhof und unseren 
Vereinsräumen hin und her 

zu pendeln und eine anspre-
chende Kinder- und Jugendar-
beit zu leisten. Dafür unsere 
Anerkennung und unseren 
Respekt!

RESPEKT den Initiatoren, 
die eine bundesweite Kam-
pagne gestartet haben, an 
der jetzt auch die Fußball-
vereinigung teilnimmt. Am 
26.09.2010 besuchte uns auf 
Initiative unseres Spielers Mi-
chael Geiss ein Team von der 
Aktion „Respekt! Kein Platz für 
Rassismus“. Am Eingang un-
serer Vereinsgaststätte haben 
wir als erster Fußballverein in 
Mainz das Schild „Respekt! 
Kein Platz für Rassismus“ an-
gebracht und wollen darauf 
hinweisen, dass der Fußball-

sport frei von Rassismus und 
Fremdenfeindlichkeit bleiben 
muss! Schaut einmal im Inter-
net unter www.respekt.tv!

RESPEKT allen denen, die 
beim diesjährigen Momba-
cher Rheinuferfest am Sonn-
tag bis zum Ende des Feuer-
werks durchgehalten haben. 
Auch in diesem Jahr haben 
wir wieder am Mombacher 
Rheinuferfest teilgenommen. 
Beim traditionellen Drachen-
bootrennen der Vereine konn-
ten wir den 2. Platz erringen. 
Unsere Kampfansage an die 
Auswahl der MOGRI wurde 
erneuert. Der Sonntag aller-
dings war dann leider sehr 
verregnet.

Der Mombacher Turn-
verein hat seit Oktober die 
Öffnungszeiten seiner Kin-
derwelt wieder auf Winter-
zeit umgestellt. Ab sofort ist 
die offene Betreuung in der 
kindgerechten Bewegungs-
landschaft im 1. Stock des 
MTV-Sportzentrums wieder 
samstags und sonntags von 
14:30 bis 17:30 Uhr und je-
den ersten Samstag im Monat 
auch vormittags von 9-12 Uhr 
geöffnet. Die Gebühr beträgt 
für Vereinsmitglieder 1 Euro 
für Nichtmitglieder 3 Euro. 

Für Abwechslung ist ge-
sorgt! Kinder ab 3 bis 8 Jahre 
können sich in der Kinderwelt 
motorisch ausprobieren und 
verbessern. Eine gesicherte 
Bewegungslandschaft mit 
Klettertürmen, Hangelbrücke 
und Rutsche, Balanciermög-
lichkeiten, ein großes Trampo-
lin, eine Kletterwand, Ringe, 
Kletternetze, Sportgeräte und 
ein Bällchenbad bieten eine 
Vielzahl von Möglichkeiten, 

Erfahrungen zu sammeln. Da-
bei werden sie von ausgebil-
deten Übungsleitern betreut. 
In den regelmäßigen Übungs-
stunden für Vereinsmitglieder 
können Kinder bereits ab 6-18 
Monaten (Krabbelstunde) die 
Kinderwelt besuchen. Auch in 
allen Eltern-Kind-Turnstunden 
besteht die Möglichkeit zu fle-
xibler zeitlicher Teilnahme. 

Wegen großer Nachfrage 
jetzt mit zusätzlichem Termin 
am Mittwoch. Offene Turn-
stunde heißt dieses Angebot 
in der Kinderwelt. Die Teilneh-
mer können den Beginn und 
die Dauer des Besuchs selbst 
wählen. Dies gilt für die Krab-
belstunde (6-18 Monate) am 
Montag in der Zeit von 15-17 
Uhr und alle Eltern-Kind-Turn-
stunden (Mo 17:00-18:30 Uhr, 
Di 15-17 Uhr, Mi 16:30-18:30 
Uhr, Do 9:30-12 Uhr, Do 15:30-
17 Uhr).

Kinder haben heute nicht 
immer die Möglichkeit sich 
kindgerecht zu bewegen, sei 

es aufgrund ihres wohnlichen 
Umfeldes oder des familiären 
Hintergrunds. Leider werden 
nicht alle Kinder von klein 
auf zu Bewegung und Sport 
motiviert. Dabei ist das sehr 
wichtig für eine gute körper-
liche und geistige Entwick-
lung. Deshalb will der MTV 
einem Bewegungsmangel 
und dessen Folgen in seiner 
Kinderwelt durch psychomo-
torisches Training, aber auch 
durch Malen, Spielen oder 
Puzzeln aktiv und präven-
tiv entgegen wirken. Denn 
kindgerechte Bewegung und 
das Erproben und Üben ver-
schiedener Bewegungsmus-
ter verhindert motorische 
Entwicklungsstörungen und 
wirkt Übergewicht entgegen. 
Gleichzeitig stärkt es die Mo-
tivation zum Lernen und vor 
allem das Selbstvertrauen 
von Kindern durch persönli-
che Erfolgserlebnisse.

Tina Sauerwein

Herbstfest der  
AWO-Mombach

Mombach 03 zollt Respekt!

MTV-Kinderwelt  im Herbst  
wieder häufiger geöffnet
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Soziale Stadt 
Mombach

Das Anlegen der Multi-
funktionsspielfläche auf dem 
Bolzplatz „Am Mahnes“ ist 
derzeit in vollem Gange! Wer 
wissen möchte, wie der Platz 
nach seiner Fertigstellung 
aussieht, ist herzlich zu des-
sen feierlicher Eröffnung am 
22. November 2010, um 14 
Uhr eingeladen. Gemeinsam 
mit Innenminister Karl Peter 
Bruch, Oberbürgermeister 

Jens Beutel, den Dezernenten 
Kurt Merkator und Wolfgang 
Reichel, unserer Ortsvorstehe-
rin Dr. Eleonore Lossen-Geiß-
ler und Mombacher  Kindern 
und Jugendlichen werden wir 
den Bolzplatz im Rahmen ei-
nes Fussballturniers seiner 
Bestimmung übergeben.

Wir freuen uns auf Ihr/
Euer Kommen!

Noch mal ein herzliches 
Dankeschön an alle, die durch 
Ihre Mitarbeit in der Sozialen 
Stadt Mombach die Umset-
zung der Projekte ermöglicht 
und begleitet haben!

Im Rahmen eines kleinen 
Einweihungsfestes konnten 
die Mombacher Kinder am 
7.September 2010, die aus 
Mitteln der Sozialen Stadt 
errichtete Wasserpumpe auf 
dem Spielplatz Köppelstraße 
in Betrieb nehmen.

Ortsvorsteherin Dr. Los-
sen-Geißler dankte zuvor dem 
IB Ökoprojekt, der katholi-
schen Jugend Mombach, den 

Mitarbeitern des Grünamtes, 
und allen, die sich für die Pfle-
ge des Platzes einsetzen.

Ein ganz besonderes 
Dankschön richtete sie dabei 
auch an die Firma RIGA, deren 
Geschäftsführer Karl Reitz, 
sich dazu bereit erklärt hat, 
die für den Spielbetrieb an-
fallenden Wassergebühren zu 
übernehmen. 

Auch für diese Ausgabe 
der „MOGRI“ haben wir wie-
der ein paar Mombacher Ge-
schäftsleute entdeckt, die in 
Eigeninitiative den Eingang 
zu Ihrem und das Umfeld  
rund um ihren Laden in vor-
bildlicher Art und Weise sau-
ber und ansehnlich halten. 
Nach

1. Familie Straub-Röh-
nisch, die ehrenamtlich ein-
mal die Woche die Haltestelle 
Körnerstraße reinigt.

2. Maria Vorschneider 
vom Blumenladen „Gänse-
blümchen“, sowie Sara und 
Paulo Gattini, den Inhabern 
des Eiscafes Venezia.

3. Manfred Haas von 
„Mannis Sporttreff“, ebenso 
wie Guiseppe Jelapi von der 
gleichnamigen Pizzeria, 

können wir Ihnen als vier-
tes Paar Bäckermeister Kai 
Olemutz, Hauptstr. 64 und 

Frau Leylà Erdem von der 
Änderungsschneiderei in der 
Haupstraße 131 vorstellen.

Die beiden sorgen nim-
mermüde für ein sauberes 

Entree vor ihren Läden, was 
uns vom „Arbeitskreis Sau-
beres Mombach“ positiv ins 
Auge gestochen ist. Frau Er-
dem hat es zudem übernom-

men, den Blumenkübel vor 
Ihrem Geschäft liebevoll zu 
bepflanzen und zu pflegen.

Dafür bedanken wir uns 
im Namen aller Mombacher 

Bewohner mit einem kleinen 
Präsent und wünschen uns, 
dass noch mehr Geschäfts-
inhaber diesen positiven 
Beispielen folgen. Wir sind 
zuversichtlich, dass wir auch 
für die nächste Ausgabe der 
„MOGRI“ weitere Ladenbe-
sitzer finden, die sich über 
das normale Maß hinaus 
engagieren und es wird uns 
eine Freude sein, sie Ihnen 
an dieser Stelle vorzustel-
len. Schließlich profitieren 
wir alle davon, wenn wir in 
angenehmem Ambiente un-
sere Einkäufe erledigen kön-
nen. Jedenfalls werden wir 
vom „Arbeitskreis Sauberes 
Mombach“ nicht müde, auf 
den Stellenwert der Sauber-
keit in unserem Stadtteil hin-
zuweisen.

Ihr Arbeitskreis
Sauberes Mombach

Weitere Informationen zur 
Sozialen Stadt erhalten Sie 
unter der Telefonnummer 
124195 oder 0173-66 88 175 
sowie unter www.mombach.
de/sozialestadt und im Stadt-
teilbüro dienstags von 16-18 
Uhr und donnerstags von 
10-12 Uhr

Nach langer Planungs- und Vorbereitungs-
zeit gab/gibt es endlich Grund zum Feiern:

Einweihung Bolzplatz „Am Mahnes“

Einweihung der Wasserpumpe auf  
dem Abenteuerwald Köppelstraße

Vorbildlich, 4.Teil

Dagmar Hefner (Soziale Stadt), Leilà Erdem (Änderungsschneiderei), Dr. Eleonore  
Lossen-Geißler (Ortsvorsteherin), Bernd Spieß (Arbeitskreis Sauberes Mombach),  
Familie Olemutz (Bäckerei)
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Efdal Özkan
Hauptstr. 191
55120 Mz-Mombach

Meisterbetrieb

 TÜV/AU
 Reparaturen aller Fabrikate
 Inspektionen

Tel.: 06131-69 00 31
Fax: 06131-69 00 49
Mobil: 0163-261 63 89

 Klima - Wartung
 Auto-Glas
 Aufbereitung

Ladenlokal 
in Mz-Mombach 

zu vermieten.
202 m2 

Hauptmietfläche
53 m2 

Nebenmietfläche
Tel: 0170-2980572

Einladung zur  
Ortsbeiratssitzung

am Donnerstag, 25.11., 
Ort und Uhrzeit wird noch 
festgelegt, siehe Ankündi-
gung in der Tagespresse.

Aus Mitteln der Eheleute 
Freber-Stiftung werden auch 
in diesem Jahr wieder mehre-
re Kinder aus benachteiligten 
Familien mit einer Summe von 
insgesamt 1.050 Euro unter-
stützt.

Die Eheleute Freber-Stif-
tung wurde 1957 errichtet auf 
Grund des gemeinsamen Tes-
taments der Eheleute Altbür-
germeister Heinrich Friedrich 
Freber und Margarethe Fre-
ber, zugunsten „bedürftiger 
Mainzer Waisenkinder ohne 
Rücksicht auf ihr Glaubensbe-
kenntnis, ihre Rasse oder ihre 
Staatsangehörigkeit“ und zur 
dauernden Erhaltung, Unter-
haltung und Schmückung der 

Grabstätte der Stifter auf dem 
Mombacher Waldfriedhof. 

Dem Stiftungsvorstand 
gehören jeweils zwei Nach-
fahren der Stifter und der am-
tierende Mombacher Ortsvor-
steher an, zur Zeit Frau Helene 
Freber, Herr Gisbert Heim und 
Dr. Eleonore Lossen-Geißler. 

In Abstimmung mit dem 
Amt für Jugend und Familie 
der Stadt Mainz werden aus 
dieser Stiftung seit Jahren 
Kinder und Jugendliche unter-
stützt, die für ihre Ausbildung 
Hilfe benötigen. 

Dr. Eleonore Lossen-Geißler
Ortsvorsteherin

Am Mittwoch, 24.11.2010 
findet der traditionelle Ad-
ventsbasar des Vereins Meen-
zer Leisetreter im Vereinshaus 
in Mainz-Mombach, Nero-
bergstr. 2 statt. 

 Interessierte Besuche-
rinnen und Besucher können 
handgebundene Advents-

kränze, Adventsgestecke,  
selbstgebastelte Weihnachts-
engel, Weihnachtskarten, 
handbemalte Weihnachtsku-
geln und vieles andere mehr 
zu günstigen Preisen erwer-
ben. Für das leibliche Wohl ist 
wie immer bestens gesorgt, 
es gibt selbstgebackenen Ku-

chen und einen kleinen Mit-
tagsimbiss. Bitte unterstüt-
zen auch Sie den Verein mit 
Ihrem Besuch.

 Der Verein hat zur Zeit 122 
Mitglieder und 33 Fördermit-
glieder. Zuhören, miteinander 
reden, anpacken und helfen, 
all das wird ehrenamtlich für 
die Mitglieder des Vereins ge-
leistet. Zum Verein „Meenzer 
Leisetreter“ kann jeder kom-
men, ob alt oder jung, mit oder 
ohne Behinderung. 

Im Verein wird viel unter-
nommen aber es gibt nicht 
immer Programm, man hat 
auch Zeit füreinander, hört 
sich manchmal einfach nur zu 
– man ist füreinander da! Wer 
Mitglied werden möchte oder 
Lust auf ein Ehrenamt hat ist 
uns jederzeit herzlich will-
kommen, Mail: info@meen-
zer-leisetreter.de.

Mit dem Jubiläumskalen-
der durch 2011

Wie bereits angekündigt, 
möchten wir Sie mit einem 
Bildkalender durch das kom-
mende Jahr begleiten. His-
torische und aktuelle Bilder 
rund um die Friedenskirche 
bezeugen 100 Jahre wechsel-
volle Geschichte. Sie zeigen 
auf, wie unser Kirchengebäu-
de sich über die Zeit, bedingt 

durch äußere Einflüsse wie 
Kriege und gesellschaftlichen 
Wandel, verändert hat. Und 
sie lassen spüren, wie uns die-
se Kirche und die Menschen 
darin – mitten in Mombach – 
am Herzen liegen.

Der Kalender hat das For-
mat DIN A3 und ist ab sofort 
zu erwerben. Preis 8,50 Euro, 
beim Kauf von zwei Kalen-
dern: 15,00 Euro. Vielleicht 
machen Sie anderen damit 

eine Freude. Verkaufsstellen 
in Mombach: Mombacher 
Ortsverwaltung, die Bäckerei-
en Olemutz und Schwind, das 
Wollstübchen Herta Frank, 
Schreibwaren Cuvan, Schreib-
waren Weber, unser Gemein-
debüro und jeweils nach dem 
Gottesdienst.

Claudia Purnell 
Projektleiterin ‘Jubiläum  

Friesenskirche‘

Eheleute Freber- Stiftung

Meenzer Leisetreter –  
Adventsbasar

Jetzt druckfrisch:

100 Jahre Friedenskirche  
in Bildern

Am 11. November, dem Fest des 
Hl. Martin, sind alle Kinder und 
Familien zum Martinsumzug ein-
geladen. 

Der Zug wird angeführt vom Martins-
reiter und Blasmusik. Anschließend ist noch Zeit des 
Verweilens bei Martinspunsch und Feuer. Beginn ist 
um 18.00 Uhr in der Kirche Hl. Geist, Westring,  mit 
einem Martinsspiel.

Martinsumzug
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Ambulante Pflege mit Herz GmbH Mainz
Hauptstraße 17-19 · 55120 Mainz

Telefon: (06131) 690126
www.pflegemitherz.de

Ambulante Pflege mit Herz

Schon seit dem 1. Sep-
tember wirbt der Mombacher 
Turnverein wieder mit sei-
ner bewährten Rabattaktion 
und der neuen Mitglieder-
Werbe-Aktion. Wer noch bis 
zum 30.11. Mitglied im MTV 
wird, kann an der Rabattak-
tion teilnehmen und bis Jah-
resende beitragsfrei Sport 
treiben. Vor aussetzung ist 
lediglich, bis zum 31.12. des 
Folgejahres Vereinsmitglied 
zu bleiben. Begeisterte Mit-
glieder, die andere mit zum 

Sport bringen und ihnen den 
MTV weiter empfehlen, sind 
die besten Werber. Alle MTV-
Sportler, die Freunde oder 
Bekannte bis zum 30.11.10 
als Neumitglied für den MTV 
gewinnen, nehmen an einer 
Verlosungsaktion teil. Kinder 
können einen Kino-Gutschein, 
einen Gutschein für die Eisdie-
le, ein MTV-Shirt und andere 
Preise gewinnen. Erwachse-
nen winkt als Belohnung eine 
5er Karte für das MTV-Studio/
Sauna, ein Gutschein für eine 

der beiden Vereinsgaststät-
ten, ein MTV-Shirt und an-
dere Preise. Sport ist nicht 
nur gesund, sondern auch in 
Gemeinschaft am schönsten. 
Vergrößern Sie also die Ge-
meinschaft, als Werber oder 
Neumitglied. Nähere Infos 
zum MTV gibt’s unter www.
mombacher-turnverein.de 
oder in unseren Übungsstun-
den.

Tina Sauerwein

Vielleicht hat sich manch 
eine/r von Ihnen schon ge-
wundert, dass in den letzten 
Jahren an einem Advents-
abend, irgendwo in Mombach, 
Menschen auf der Straße ste-
hen, Adventslieder singen, ei-
nen Text oder eine Geschich-
te hören, ein geschmücktes 
Fenster bewundern:  die Ak-
tion Adventsfenster! Bereits 
seit 4 Jahren besteht er: die-
ser lebendige Adventskalen-
der. Bisher waren die Gastge-
ber katholische Christen der 
Pfarrgemeinde St. Nikolaus. 
In diesem Jahr soll das aber 
anders werden.

Katholische und evange-
lische Christen bereiten vor, 
katholische und evangelische 
Christen sollen Gastgeber 
sein, katholische und evange-
lische Christen und auch Men-
schen, die einfach nur neugie-
rig sind, sind eingeladen. 

Jeden Abend um 18.00 
Uhr ist Treffpunkt an einem 
anderen Fenster in Mombach. 
Wenn Sie gerne Gastgeber 
sein wollen, an einem der 
Abende zwischen dem 28. 
November und dem 23. De-
zember, dann rufen Sie uns 
gerne an.

Wenn Sie gerne wissen 
wollen, welches Fenster an 
welchem Abend geöffnet ist, 
dann sollten Sie die Aushänge 
in und um die Kirchen ab Ende 
November beachten. Viel-
leicht schaffen wir es ja auch 
in diesem Jahr die Homepages 
zu bedienen.

Sehen wir uns?

Für das Vorbereitungsteam,
Ute Friedrich-Lendle,  
Tel.:  06131/2506032
Klemens Wittig:           
Tel.: 06131/682760

Aufbrechen –  
sich auf den Weg machen

Menschen begegnen – 
 gemeinsam unterwegs sein

Einander vertrauen –  
Gottes Nähe spüren

Neues wagen –  
das Ziel vor Augen

Sehnsucht haben –  
das Kind finden

Die Frühwachen finden 
im Gemeindezentraum Heilig 
Geist, Westring 315, an den 
drei Freitagen vor dem Weih-

nachtsfest, 3. Dezember, 10. 
Dezember und 17. Dezember 
2010, statt. Sie beginnen je-
weils um 6.00 Uhr, danach 
schließt sich gegen circa 6.30 
Uhr ein gemeinsames Früh-
stück an.

In der Adventszeit 2010 
wollen wir gemeinsam den 
Aufbruch wagen. Entschei-
dend ist der erste Schritt, der 
uns in Bewegung und somit 
auf den Weg bringt. Auf un-
seren Weg, auf dem wir uns 
selbst, anderen Menschen 
und Gott begegnen können. 

In diesen Begegnungen 
können wir Neues finden, das 
von Liebe und Vertrauen er-
zählt und uns Mut macht.

Also: Herzliche Einladung 
zum Aufbrechen!

Wir freuen uns, wenn sich 
viele Mombacher zu den dies-
jährigen Frühwachen im Ad-
vent 2010 eingeladen fühlen 
und sich gemeinsam mit uns 
auf den Weg machen wollen. 

Ihr Vorbereitungsteam – 
Ökumenischer Arbeitskreis 
Mainz-Mombach

Jetzt noch schnell Rabatt 
 sichern – MTV bietet tolle 
Vergünstigungen

Mach Dich auf: es ist Advent!

Einladung zu den ökume-
nischen Frühwachen in der 
 Adventszeit 2010

Die Gewinner unseres Rätsels  
in der letzten Ausgabe

Die Auflösung unseres letzten Kreuzworträtsels 
in der Ausgabe 336 lautet: SOMMER

Je 2 Karten für das aktuelle Programm von Ramon  
Chormann „Schnuudemacher“, das am 30. Oktober in  
der  Budenheimer Waldsporthalle stattfand,  
haben gewonnen:

■■ Claudia Schmidt aus Mombach
■■ Michael Büttner aus Mombach
■■ Marlene Schäfer aus Budenheim
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Nachbargemeinde
Budenheim

Inhaber Jochen Felle

Das älteste Unternehmen Budenheims
Metallbau · Schlosserei

55257 Budenheim am Rhein
Auf der Bein 11 · Telefon: 0 6139/2145
 Fax: 0 6139/22 27

• Stahlkonstruktionen
• Stahltore
• Stahltüren

• Aluminiumfenster
und -türen

• Geländer

• Schließanlagen
• für Industrie

und privaten Bedarf

Am 25. September hatte 
die Turngemeinde Buden-
heim zum diesjährigen Hel-
ferfest in die Vereinsturnhalle 
geladen. Das  Helferfest stand 
unter dem Motto „Internatio-
nal“ und die Halle war wieder  
wunderbar dekoriert. An den 
Wänden hingen die unter-
schiedlichsten Länderfahnen,  
sogar selbst gemalte Län-
derflaggen des Dekoteams 
verschönerten die Halle. Die 
Helfer/-innen wurden in die-
sem Jahr von Jürgen Mehner 
vom Vorstand der TGM be-
grüßt. Der Vorstand bedankte 
sich  herzlich bei seinen Hel-
fern und Helferinnen, die im 
vergangenen Jahr viele Veran-
staltungen unterstützt hatten. 
Jede einzelne Stunde ist  für 
den Verein sehr wertvoll.

 Nach einem sehr lecke-
ren Buffet mit internationalen 
Spezialitäten hat der Verein 
seine Jubilare geehrt und sich 
mit einem kleinen Präsent für 
die Treue zur Turngemeinde 
bedankt. Für 60-jährige Mit-
gliedschaft wurde Wendelin 
Weber geehrt. 40-jähriges 
Vereinsjubiläum feierten an 
diesem Abend Elisabeth und 
Manfred Wersin. 

Folgende Mitglieder wur-
den in Abwesenheit geehrt:

Waltraud Mann, 60 Jahre 
Vereinsmitglied, Rosel Peter,   
50 Jahre Vereinsmitglied, Bar-
bara Lumb, Karl-Georg Reibel 
und Hiltrud Schweisfurth-
Stannehl für ihre 40-jährige 
Treue zum Verein und Gertrud 
und Gottfried Blohmer, Chris-
tian Dröscher, Dagmar Heibel, 
Arne Hennig und Brigitte Pan-
tovic für 25-jährige Mitglied-
schaft im Verein.

Ein besonderer Dank ging 
an Bardo Boll, Werner Han-
ke und Manfred Wersin, die 
jeden Montagmorgen in und 
um die Halle herum kehren 
bzw. Winterdienst leisten so-
wie an Elfriede Hanke, Elisa-
beth Wersin, Hildegard Reitz, 
Helga Skerhut und Anneliese 
Fassnacht, die für die Sauber-
keit in verschiedenen Räumen 
der TGM-Halle sorgen.

Sehr emotional wurde 
es, als sich der Vorstand der 
Turngemeinde Budenheim 
bei  seiner ehemaligen 1. Vor-
sitzenden Birgit Wersin mit 
einem Gutschein von Wolf‘s 
Running World für ihre lang-
jährige und exzellente Vor-
standsarbeit bedankte. 

Zurzeit ist die Turnge-
meinde immer noch ohne 
erste(n) Vorsitzende(n), denn 
die immer noch andauernde 
Suche hat noch keinen Erfolg 
gebracht. Falls Sie Interesse 
haben und sich unverbindlich 
informieren möchten, wenden 
Sie sich bitte per E-Mail an den 
Vorstand unter vorstand@
tgm-budenheim.de.

Weiter im Programm ging 
es mit der spektakulären „Ent-
hüllung“ des Jubiläumslogos, 
mit der Vorstellung der Termi-
ne und Veranstaltungen im 
Jubiläumsjahr 2011 sowie mit 
der Vorstellung der Umbau-
maßnahmen im Eingangsbe-
reich der Halle und des Au-
ßengeländes. 

Zu fortgeschrittener Stun-
de wurden dann noch einmal 
die grauen Zellen der Gäste 
für ein Gewinnspiel gefordert, 
das das Motto des Abends 
aufgriff. 10 nicht so bekannte 
Länderflaggen mussten den 
richtigen Ländern zugeordnet 
werden. Bei den Erwachsenen 
wurde bei 11 richtigen Antwor-
ten ausgelost. Die Gewinne-
rin, Anette Feser-Korfmann, 
erhielt drei Flaschen Wein. 
Bei den Kindern gab es nur 
drei richtige Antworten. Die 
Gewinner hießen Paula Berg, 
Jonas Wesche und Darius 
Mehner, alle drei erhielten 
kleine Präsente.

Fazit: Es war auch in die-
sem Jahr wieder ein sehr ge-
selliger Abend und sicherlich 
eine ansprechende Art und 
Weise allen Helfern und Hel-
ferinnen Danke zu sagen. 
Bedanken möchte sich die 
Turngemeinde Budenheim 
auch bei Oliver Schmitt für 
Technik und Beleuchtung, 
Markus Korfmann für Dekora-
tionspflanzen und dem Wirt-
schaftsausschuss sowie dem 
Dekoteam Annette Funk und 
Christine Straßburg-Hamm 
für eine perfekte Organisati-
on.

Helferfest der Turngemeinde:  
graue Zellen gefordert

Beate Schultheis (stellv. Vorsitzende), Carolin Berg (Kas-
siererin) und Dieter Korfmann (Schriftführer) bedankten 
sich bei den Jubilaren Wendelin Weber für 60 Jahre und 
Manfred und Elisabeth Wersin für 40 Jahre Mitgliedschaft 
in der Turngemeinde.

Das Familienzentrum Mühlrad 
lädt ein zum BürgerCafé
■■ Lust auf Kaffee und Kuchen zu einem günstigen Preis?
■■ Freude an einem Schwätzchen, Zeitung lesen, Spielen? 
■■ Information und Austausch: was gibt es Neues und Altes in 
Budenheim?

Willkommen sind alle: vom Kleinkind bis zum Senioren.
Vielleicht entstehen aus gemeinsamen Interessen ein: 

Schach- oder Skatkreis, eine Nordik-Walking-Gruppe ein Allein-
erziehenden-Treff, eine Krabbelgruppe. Vielleicht finden sich 
Menschen, die kreative Ideen haben oder sich ehrenamtlich 
engagieren möchten. 

Öffnungszeiten: jeden Dienstag von 9.00 bis 11.30 Uhr 
in der Mensa der Schule
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Deutschkurs in  
Budenheim

TGM-Baustellen Info

Schüler und Naturschützer pflegen Trockenrasen

Friedenskirche trinkt fair

Sie möchten Deutsch 
lernen? Sie haben 2 Vormit-
tage pro Woche Zeit? Dann 
kommen Sie zu unserem 
„Mama lernt Deutsch“-Kurs 
nach Budenheim. Sie lernen 
Alltagssituationen wie zum 
Beispiel Artzbesuch, Einkauf 
oder Elternversammlung in 
deutscher Sprache folgen zu 
können.

Die finanzielle Förderung 
erfolgt auf Basis der Förder-
richtlinien des Mınisteriums 
für Arbeit, Soziales, Gesund-
heit, Familie und Frauen.

Mindestteilnehmerzahl: 8

Kosten: 50 Euro für 100 Un-
terrichtsstunden

Termin: Montag und Don-
nerstag 9:00 – 12:00 Uhr

Start: 25.10.2010
Ort: Familienzentrum Mühl-
rad, Budenheim

Anmeldung:  KVHS Zentrale, 
Georg-Rückert-Straße 11, 
55218 Ingelheim, Telefon 
(06132) 787-7171                

Wir machen mit: „Gerecht 
genießen – 2000 Gemeinden 
trinken fair“.

Seit Erntedank schenken 
wir bei unseren Gemeinde-
veranstaltungen nur noch 
Kaffee aus Fairem Handel mit 
dem Transfair-Siegel aus. Auf 
diese Weise wollen wir einen 
Beitrag leisten zu mehr Ge-
rechtigkeit im Welthandel. 
Kaffee ist nach Erdöl der wich-

tigste Exportrohstoff. Für uns 
ist er nur ein Genussmittel, für 
mehr als 100 Millionen Men-
schen Existenzgrundlage. Sie 
sollen für Ihre Arbeit fairen 
Preis bekommen, von dem sie 
sich und ihre Familien ernäh-
ren können. 

Fair gehandelten Kaffee 
gibt es inzwischen in vielen 
Sorten, von mild bis kräftig 
(auf der Packung gekenn-

zeichnet), mit und ohne Kof-
fein. Es ist ein hochwertiger 
Kaffee, meistens reiner Ara-
bicakaffee und aus anerkann-
tem ölologischen Landbau.

Erhältlich ist er in allen 
Eine-Welt-Läden und in den 
meisten Supermärkten.

Sabine Kazmeier-Liermann, 
Pfrin. Friedenskirche

Wenn alles gut verläuft 
liegt die Baustelle diese Wo-
che in den letzten Zügen. Die 
neuen Belagsflächen waren 
schon Ende vergangener Wo-
che zu erkennen und sollten 
diese Woche abgeschlossen 
werden. Durch die umfang-
reichen Kanalarbeiten hatte 
sich die Baustelle um eine 
Woche verzögert, armdicke 
Wurzeln bereiteten der Kana-
lisation erhebliche Probleme. 
Wir möchten uns bei allen für 
die Geduld bedanken. Eben-
falls haben wir uns sehr über 
das große Interesse gefreut, 
mit dem Viele die Arbeiten 
verfolgt haben und die Turn-

gemeinde hofft, das das Er-
gebnis für alle ein Gewinn ist. 
Den Abschluss der Arbeiten 
wird dann die Pflanzaktion der 
neuen Hecke sein, hierfür hat 
die TGM finanzielle Unterstüt-
zung von der Lokalen Agenda 
21 erhalten und möchte diese 
zur Begrünung der Maßnah-
me einsetzen. Der ein oder 
andere durfte ja schon durch 
die neue Eingangstür gehen. 
Mit der neuen Tür  ist der 
Startschuss für die Sanierung 
des inneren Eingangsberei-
ches erfolgt. Weiter Info’s 
demnächst wieder an dieser 
Stelle.

Schüler des Gymnasiums 
Gonsenheim (GyGo), Helfer 
der Rheinischen Naturfor-
schenden Gesellschaft (RNG) 
und des Arbeitskreises Um-

welt Mombach e.V. trafen sich 
am Samstag, den 30.10.10 zur 
Pflege der wertvollen Sand-
trockenrasen im Gonsbachtal. 

Trockenrasen sind Bioto-
pe mit besonders nährstoff-
armen Böden, die seltenen 
Pflanzen auch bei uns noch 
einen Lebensraum bieten. Die 
Sandtrockenrasen im Gons-
bachtal, die auch als „kleiner 
(Mainzer) Sand“ bezeichnet 
werden, gehören wie das eu-
ropaweit bedeutende Natur-
schutzgebiet „Mainzer Sand“ 
zu einer Dünenlandschaft, die 
in der letzten Eiszeit vor circa 

12.000 Jahren entstanden ist 
und sich von Mainz bis Ingel-
heim erstreckt. Heute sind 
nur noch kleine Teile dieser 
ursprünglichen Sandgebiete 
erhalten. 

Diese trockenen und nähr-
stoffarmen Flächen sind durch 
Umwelteinflüsse sehr gefähr-
det, da sich durch die einge-
brachten Nährstoffe immer 
mehr Bäume und Sträucher 
ansiedeln, die die seltenen, 
Licht liebenden Sandpflanzen 
verdrängen. 

Bei Vorbereitung und 
Durchführung der Pflege ar-

beiteten die Schüler eng mit 
dem Arbeitskreis Umwelt 
Mombach e.V. und der Rhei-
nischen Naturforschenden 
Gesellschaft zusammen. Bei-
de Vereine setzen sich bereits 
seit mehreren Jahren für die 
Flächen im Gonsbachtal und 
für das Naturschutzgebiet 
„Mainzer Sand“ ein.

Besondere Aufmerksam-
keit geniest auch in diesem 
Jahr die Schaffung freier San-
de. Mit Spaten und anderen 
Hilfsmitteln wurden stören-
de Pflanzen entfernt und die 
Sande wieder freigelegt. So 

finden die seltenen, auch Pio-
nierpflanzen genannten Arten 
wieder gute Lebensbedingun-
gen. 

Für ihre vielfältigen Aktivi-
täten suchen der Arbeitskreis 
Umwelt Mombach und die 
RNG noch Unterstützung. Wer 
sich an den Aktivitäten der 
Vereine beteiligen möchte, 
erhält Informationen über die 
RNG unter Tel. 06136/42465 
und über den Arbeitskreis 
unter 06131/686042. Im In-
ternet findet man die Vereine 
unter www.akumwelt.de bzw.  
www.rng.uni-mainz.de.

BUDENKIDS-
BASAR 
Großer Spielsachen- 
und Kinderfahrzeu-
geabgabebasar Alte 
Turnhalle Grundschule 
Budenheim,

Samstag, 04.12.2010 
14.00 - 16.00 Uhr
 
Einlass für Schwangere, 
Helfer und Kuchenspen-
der bereits ab 13.30 Uhr
 
Infos und Anmeldung 
unter info@budenkids.
de www.budenkids.de
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Termin-
Kalender

Friedenskirche am Pestalozziplatz
Sonntag, 7. November
10.00 Uhr der klassische... 
Gottesdienst, Pfarrer Staven-
hagen

Samstag, 13. November
15.00 – 17.00 Uhr Kinder-
Erlebnis-Gottesdienst, Pfrin. 
Kazmeier-Liermann und Team

Sonntag, 14. November
10.00 Uhr Tauf-Erinner-
ungsgottesdienst, Pfarrerin 
Kazmeier-Liermann und Team
Anschließend Kirchencafe

Freitag 19. November 
16.00 Uhr Gottesdienst 
im Ursel-Distelhut-Haus, 
Pfarrerin Oettinger

Sonntag, 21. November
10.00 Uhr Gottesdienst zum 
Ewigkeitssonntag mit Abend-
mahl, Pfarrer Müller-Kracht

Sonntag, 28. November
10.00 Uhr Gottesdienst zum 
1. Advent, mit dem Ökume-
nischen Kirchenchor, Pfarrer 
Jaensch

18.00 Uhr Christuskirche
Gottesdienst zur Einführung 
des neuen Dekans, Andreas 
Klodt. Pfarrer Müller-Kracht

Sonntag 5. Dezember
10.00 Uhr Familiengot-
tesdienst zum 2. Advent, 
Pfrin. Kazmeier-Liermann 

mit Team und Kindern des 
 Kindergartens

Sonstige  
Veranstaltungen

Ausstellung in der  
Friedenskirche 
„Das notwendige Prinzip:  
Liebe.“ Graphiken und Male-
rei von Rosa Bittner.  
Die Ausstellung ist bis Ende 
November in der Friedenskir-
che zu sehen. Geöffnet sonn-
tags nach dem Gottesdienst 
und auf Anfrage.

Frauentreff
Dienstag, 16.November, 19.30 
Uhr,  Kirchenzentrum

„Du hast meine Klage ver-
wandelt in einen Reigen“  
(Ps 30,12).  
Meditativer Tanz – Zur Ruhe 
kommen in Bewegung. 
Einfache Kreistänze – Keine 
Vorkenntnisse erforderlich.

Konzert
Freitag, 3. Dezember 19 Uhr 
Friedenskirche, Allegría – 
Das Vokalsextett begeistert 
mit klassischem A-Capella-
Gesang.

Seniorenkreis
Jeden ersten Mittwoch im 
Monat jeweils 15 – 17 Uhr im 
Kirchenzentrum 

Senioren-Adventsfeier
Am 1. Dezember findet eine 
große Senioren-Adventsfeier 
in der Friedenskirche statt.

Offener  
Meditationsabend
Jeden ersten Mittwoch im 
Monat, jeweils 20.00 Uhr  
im Kirchenzentrum 

Ökumenischer  
Bibelgesprächskreis
Jeden ersten Montag im 
Monat, jeweils 20 Uhr  
im Kirchenzentrum 
(Achtung: findet diesmal am 
8. November nicht am  
1. November statt!)

Regelmäßige Gottesdiens-
te  während der Woche

Dienstag 9:00 Uhr  
Heilige Messe in Herz Jesu 

Mittwoch 17:30 Uhr
Rosenkranz für den Frieden  
in Herz Jesu 

Donnerstag 9:00 Uhr 
Heilige Messe in Heilig Geist 

Montag 01.November
10:00 Uhr Hochamt zu 
 Allerheiligen in Herz Jesu 
15:00 Uhr Totengedenken 
auf dem Waldfriedhof

Freitag 05. November
16:00 Uhr Eucharistiefeier 
im Ursel-Distelhut-Haus  

Samstag 06. November 
17:00 Uhr  Vorabendmesse 
in Herz Jesu 

Sonntag 07. November 
10:00 Uhr Festamt zur FIR-
MUNG durch Herrn Domkapi-
tular H. J. Eberhard  in  
Herz Jesu mit Chor Mystic
10:00 Uhr Heilige Messe 
in Heilig Geist

Donnerstag 11. November
18:00 Uhr Martinsspiel und 
Umzug in Heilig Geist

Samstag 13. November 
17:00 Uhr Vorabendmesse 
in Herz Jesu

Sonntag 14. November 
9:00 Uhr Heilige Messe in 
ital. Sprache in Herz Jesu 
10:00 Uhr Hochamt in 
Heilig Geist
11:00 Uhr Chaldäischer 
Gottesdienst in Herz Jesu

Samstag 20.November 
17:00 Uhr Vorabendmesse 
in Herz Jesu

Sonntag 21.November 
9:00 Uhr Heilige Messe in 
ital. Sprache in Herz Jesu 
10:00 Uhr Hochamt in 
Heilig Geist
11:00 Uhr Chaldäischer 
Gottesdienst in Herz Jesu 

Samstag 27. November 
17:00 Uhr Vorabendmesse 
in Herz Jesu 

Sonntag 28. November 
9:00 Uhr Heilige Messe in 
ital. Sprache in Herz Jesu 

10:00 Uhr Hochamt in Heilig 
Geist

Mittwoch 01. Dezember 
18:00 Uhr Beginn der Aktion 
„Adventliche Fenster“
Freitag 03. Dezember 
6:00 Uhr Ökumenische 
Frühwache in Heilig Geist  
16:00 Uhr Eucharistiefeier 
im Ursel-Distelhut-Haus 
 
Samstag 04. Dezember 
17:00 Uhr Vorabendmesse 
in Herz Jesu 

Sonntag 05. Dezember 
10:00 Uhr Festamt mit 
 Turmweihe in St. Nikolaus  
mit ökum. Kirchenchor
11:00 Uhr Chaldäischer 
Gottesdienst in Herz Jesu 

Montag 06. Dezember 
19:00 Uhr Patrozinium  
St. Nikolaus

Freitag 10. Dezember 
6:00 Uhr Ökumenische 
Frühwache in Heilig Geist

Samstag 11. Dezember 
17:00 Uhr Vorabendmesse 
in Herz Jesu 

Pfarrei St. Nikolaus 

Montag, 8. November
20.00 Uhr  Ökumenisches 
Bibelgespräch, Hr. Jörg Cap-
rano Ev. Friedenskirche

Montag, 6. Dezember 
20.00 Uhr Ökumenischer 
Bibelkreis, Pfr. Müller-Kracht

Immer wieder  
donnerstags…
20.00 Uhr Ökumenechor mit 
Dr. Mechthild Schade-Busch, 
Heilig Geist

Ökumene 
Mombach

Wegen Bauarbeiten am Glockenturm und der Sakristei 
ist die Kirche St. Nikolaus bis voraussichtlich Dezember 
2010 nicht zugänglich!  Deshalb findet der Sonntags-
gottesdienst jeweils um 10.00 Uhr in Heilig Geist statt. 

Alte Markthalle 6

55120 Mainz-Mombach

Telefon 06131/687007

Fax 0 6131/687019

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 8.00 –19.00 Uhr
Samstags 8.00 –14.00 Uhr
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caritas-zentrum 
St. Rochus
Veranstaltungshinweise
Mittagstisch im Rochus
Besonderes Mahlzeitenange-
bot für ältere Menschen: be-
darfsgerecht, gesundheitsbe-
wusst, in netter Atmosphäre. 
Montag – Freitag ab 12 Uhr 

Gedächtnistraining
Anregende Übungen in 
geselliger Runde fördern 
die Konzentration, steigern 
die Merkfähigkeit, sensibi-
lisieren die Wahrnehmung. 
jeweils am 1. und 3. Montag  
13.00 – 14.00 Uhr

Stuhlgymnastik
Wer im Alter nicht mehr so 
mobil sein kann, muss auf 
aktivierende Bewegung nicht 
verzichten. Die Übungen 
kräftigen den Bewegungsap-
parat, fördern Beweglichkeit 
und stärken das Herz-Kreis-
lauf-System. (alle 2 Wochen)
jeweils am 2. und 4. Montag 
von 13.00 – 14.00 Uhr

Werkstatt Seidenmalen
für alle, die Freude haben, 
mit anderen kreativ zu ge-
stalten. Vorkenntnisse nicht 
erforderlich. Donnerstags 
10.00 – 12.00 Uhr

Yoga und Entspannung
Die Übungen dienen der 
Entspannung, Beruhigung 
und Kräftigung und sind 
besonders für ältere Men-
schen ausgewählt. Freitags 
10.30 – 11.30 Uhr 

Spielenachmittag
Für alle, die in gemütlicher 
Runde Gesellschaftsspiele 
spielen möchten.
Freitags 14.00 – 16.00 Uhr

Anmeldung und Infos im 
Caritas-Zentrum
St. Rochus, Emrichruhstr. 33, 
Telefon 06131/6267-0

Ein Gemeinschaftsprojekt von Caritas-Zen-
trum St. Rochus und Haus Haifa. Mit Un-
terstützung des Programms Soziale Stadt 
stehen Mombachern folgende Angebote zur 
Verfügung.

Haus Haifa
Schulkinderbetreuung 
Mo bis Fr von 12 – 16 Uhr;  Mittagessen 
und Hausaufgabenbetreuung für Kinder 
der ersten bis sechsten Klasse. Anmeldung 
erforderlich! Kosten: max. 75 € Essensgeld/
Monat

BürgerCafé
Wegen Umbauarbeiten z.Zt. nicht geöffnet

Frauenfühstück
Nächster Termin: Freitag 19. November 
2010, 10 Uhr
Findet wegen der Umbauarbeiten im 
caritas-zentrum St. Rochus statt

Anmeldung und Infos
Kinder-, Jugend- und Kulturzentrum  
Haus Haifa, während der Umbauphase
Bahnhof Mombach, Quellwiesstraße, 55120 
Mainz, Tel.: 06131-688022
info@haus-haifa.de, www.haus-haifa.de

Caritas-Zentrum St. Rochus
BürgerCafé
Anlauf- und Kontaktstelle für Information, 
Begegnung und Beratung. Öffnungszeiten: 
Mo, Mi, Do 9 – 12 Uhr

Anlauf- und Kontaktstelle  
allgemeine Sozialberatung
Sprechzeiten: Mo und Do 9 – 12 Uhr

Info-Treff Sozialhilfe
Info-Treff und Sprechstunde zu 
 Arbeitslosengeld II und Sozialhilfe.  
Termine: Montags 10 – 12 Uhr

Behördendeutsch / Behördenbriefe 
 verstehen und beantworten
Unterstützung und praktische Hilfen  
beim Schriftverkehr mit Behörden.
Termine: Mo und Do 10 – 12 Uhr

Kochwerkstatt
Offener Treff und Mitmachwerkstatt 
zum Thema „Rezepte aus aller Welt“. 
 Information, Haushaltsberatung,  
praktische Tipps und gemeinsames  
Kochen günstiger Rezepte. Termine: jeder 1. 
und 3. Donnerstag, 9 – 12  Uhr

Kreativwerkstatt
Verschiedene Kreative Angebote mit 
preiswertem Material auf die Jahreszeit ab-
gestimmt. Termine: jeder 2. und 4. Dienstag, 
9:30 –11:30 Uhr

InternetCafé
Die Welt des Internets entdecken und im 
Alltag nutzen. Nach Bedarf mit Anleitung 
und Hilfestellung. 
Web-Zeiten: Mo, Di, Do 9 – 16 Uhr

InternetTreff und PC-Sprechstunde
Workshop und Offener Treff für Tipps, 
Ratschläge und praktische Hilfen rund um 
Computer und Internet.
Termine: Mi, 9 – 12 Uhr

Computer für Anfänger  
Neuer Kurs ab 8. November 2010.
4 x 2 Std., montags, 10.00 –12.00 Uhr

Internet für Einsteiger
Neuer Kurs ab 04. November 2010.
4 x 2 Std., donnerstags, 10.00 –12.00 Uhr

Sprachkurse
Neue Kurse im Frühjahr 2011

Frauenfühstück
Nächster Termin: Freitag 19. November 
2010, 10 Uhr. Findet wegen der Umbauar-
beiten im caritas-zentrum St. Rochus statt

Mehrsprachige und kultursensible 
 Gesundheitsberatung
In Kooperation mit dem Deutschen Roten 
Kreuz werden Termine zu Themen aus dem 
Gesundheitswesen angeboten. November- 
und Dezember-Termine auf Anfrage

Anmeldung und Infos 
caritas-zentrum St. Rochus,  
Emrichruhstraße 33, 55120 Mainz  
Telefon 06131/6267-0

CaféKIBS Kontakt · Information · Beratung · Service

bestattungsinstitut

  michel ohg

Mainz · Kaiser-Wilhelm-Ring 81
Mainz-Mombach · Meixlerstraße 27

Erd-, Feuer- und Seebestattungen · Überführungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten

Bestattungsvorsorge

Jederzeit erreichbar Telefon (06131)683266

SEIT 1948

®

ELEKTROKROST

Elektroinstallation OHG

Ihre Elektromeister
Peter Ungerer & Edgar Lahr

In der Dalheimer Wiese 3
55120 Mainz-Mombach

Tel.: 06131-690469
Fax: 06131-681607
email: info@elektro-krost-mainz.de

E-CHECK

Haustechnik

Nachtspeicherheizung

Stark-Schwachstromanlagen
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685656
REPARATUREN
TV · HIFI · VIDEO · SAT
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HAnwaltskanzlei Busch
Hauptstraße 112
55120 Mainz

THOMAS BUSCH
- Erbrecht
- Strafrecht
- Arbeitsrecht

BRITTA BURGER
- Familienrecht
- Verkehrsrecht
- Mietrecht

in Bürogemeinschaft mit

DR. DIETER 
LANDMANN
- Ehrenschutz
- Nachbarrecht
- Baurecht

www.rabusch-mz.de

kanzlei@rabusch-mz.de

Tel. 0 6131/ 9 69 66-0

Fax 0 6131/ 9 69 66-33


